Rahmenlehrplantagung Physik in der Grundschule am 18.11.2004,

Material zum Workshop C: Wie plane ich meinen Unterricht?

I. Für die Planung einer Unterrichtsstunde bedeutsame Fragen


1. Wie ordnet sich die Stunde in den Unterrichtsprozess ein?

2. Welche Kompetenzen (Standards und Anforderungen) sollen entwickelt werden?

3. Welche Vorleistungen besitzen die Schülerinnen und Schüler

· aus ihrer Erfahrungswelt,

· aus dem Unterricht anderer Fächer und

· aus dem vorangegangenen Physikunterricht?

4. Welche mit den zu behandelnden Inhalten zusammenhängenden Interessen besitzen die Lernenden?

5. Welche Methoden werden für die Stunde ausgewählt?

6. Wie können unterschiedlich leistungsstarke Schülerinnen und Schüler in dieser Stunde gefördert werden?

7. Wie können in dieser Stunde Schülerleistungen bewertet werden?
8. Wie soll die Stunde ablaufen?
Die Liste der vorangestellten Fragen erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Beispielsweise sind bei fächerübergreifenden Unterrichtsprojekten weitere Fragen von Bedeutung. Die nachfolgende Übersicht bezieht sich in ähnlicher Weise auf wesentliche Komponenten der Unterrichtsplanung: 


II. Ein Beispiel: Lernstationen zum Thema Masse, Volumen, Dichte

1. Wie ordnet sich die Stunde (Unterrichtseinheit) in den Unterrichtsprozess ein?

Diese Unterrichtseinheit, eine Doppelstunde a 90 min, liegt am Ende des Themenfeldes III und dient der Wiederholung, Anwendung und Festigung der zuvor erworbenen Kompetenzen.

Im Mittelpunkt des Unterrichts steht die Arbeit an den folgenden Lernstationen:

(1) Das Volumen der Maus

(2) Oben und unten

(3) Bitte tief einatmen!

(4) Woraus sind wir?

(5) Wie viel passt hinein?

(6) Eine nicht alltägliche Waage

Entsprechend der Grundschulverordnung ist es möglich, im Anschluss eine Klassenarbeit zu schreiben. 

2. Welche Kompetenzen (Standards und Anforderungen) sollen entwickelt werden?

Da  es sich um eine Wiederholungs- und Festigungsphase handelt, werden viele der laut Rahmenlehrplan zu entwickelnden Anforderungen bedient, vgl. RLP Grundschule Physik S.31/32:

· Begriffe Körper und Stoff verwenden  
· Formelzeichen m und Einheiten mg, g, kg und t der physikalischen Größe Masse verwenden (teilweise)

· die Masse eines Körpers mithilfe einer Waage bestimmen 

· Formelzeichen V und Einheiten cm³, ml, dm³, l und m³ der physikalischen Größe Volumen anwenden (teilweise)

· das Volumen von Flüssigkeiten mithilfe von Messzylindern bestimmen
· Volumen unregelmäßiger, fester Körper bestimmen   

· von festen und flüssigen Körpern Messwerte für die Masse und das Volumen bestimmen  

· das Formelzeichen 
[image: image1.wmf]r

 und die Einheit 
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der physikalischen Größe Dichte anwenden 

· den Zusammenhang zwischen Dichte, Masse und Volumen qualitativ beschreiben

· aus einer Tabelle für einen gegebenen Stoff die zugehörige Dichte ermitteln und aus einer gegebenen Dichteangabe einen möglichen Stoff benennen

· bei gegebenen Masse- und Volumenangaben die Dichte nach der Formel
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 berechnen 

· mithilfe der Dichte entscheiden, ob ein Körper schwimmt oder nicht
Siehe auch Standards im Fach Physik, vgl. Anlage 1. Der Stundenverlauf ist in Anlage 2 dargestellt. 

3. Welche Vorleistungen besitzen die Schülerinnen und Schüler

· aus ihrer Erfahrungswelt:

Den Lernenden sind Massen- und Volumenangaben aus dem Alltag bekannt, z.B. von Nahrungsmittelverpackungen. Sie besitzen oftmals erste Fertigkeiten im Umgang mit Messbechern oder Waagen. 

· aus dem Unterricht anderer Fächer

Das Fach Mathematik entwickelt zum Beispiel im Bereich Größen und Messen folgende Grundlagen:

· besitzen Größenvorstellungen, kennen Einheiten der Masse, des Rauminhaltes,

· Vergleichen, schätzen, messen Größen und rechnen mit ihnen,

· Erfassen und beschreiben Zuordnungen zwischen Größen.

· aus dem vorangegangenen  Physikunterricht? 
In diesem Bereich ist das unmittelbar zuvor Gelernte von Bedeutung. 

4. Welche mit den zu behandelnden Inhalten zusammenhängenden Interessen   besitzen die Lernenden?

Fragen wie zum Beispiel „Warum geht ein schweres Eisenschiff nicht unter? Warum können Heißluftballone in Luft schweben? Passt der Zucker aus der Tüte in das Glas?“ bewegen die Schülerinnen und Schüler. Sie können und sollten Anregung für zielgerichtetes „Forschen“ im Unterricht sein. 

Neben speziellen Interessen an konkreten fachlichen Inhalten besitzen viele Schülerinnen und Schüler ein generelles Interesse am praktischen Tätigsein und haben aus Erfahrung großen Spaß am Experimentieren. Durch die z.T. offene Aufgabenstellungen erhalten sie Möglichkeiten, unbekannte aber aus ihrer Sicht lösbar erscheinende Aufgaben zu bewältigen. 
5. Welche Methoden werden für die Stunde ausgewählt?

Für die Unterrichtseinheit wurden Lernstationen vorbereitet, bei denen experimentelle Tätigkeiten der Lernenden im Vordergrund stehen. In der Phase der Zusammenfassung und Auswertung werden kurze Schülervorträge gehalten. 
6. Wie können unterschiedlich leistungsstarke Schülerinnen und Schüler in dieser Stunde gefördert werden?

Zu einigen Lernstationen liegen mehrere Arbeitsaufträge in verschiedenen Niveaustufen vor. Entweder kann die Lehrkraft in Kenntnis des Leistungsstandes der Lerngruppen die differenzierten Aufträge verteilen oder – was anspruchsvoller, jedoch auch zeitaufwendiger ist - die Lerngruppe entscheidet selbst, welche Niveaustufe sie bearbeitet. 

7. Wie können in dieser Stunde Schülerleistungen bewertet werden?
Die Schülervorträge entsprechend dem Blatt „Spielregeln“ Punkt 5 können bewertet werden. Eine Leistungsbewertung darüber hinaus empfehlen wir nicht. 

8. Wie soll die Stunde ablaufen?

Siehe Anlage 2. 

Anlagen

Anlage 1
Standards im Fach Physik der Grundschule

Anlage 2
Stundenverlauf

Anlage 3
Bemerkungen und Arbeitsblätter zu den Lernstationen
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